
Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 112,35 €/g.

§

Gut vertreten im Erbrecht und bei
Testamentsvollstreckungen

BRITTA JACOB
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ERBRECHT

Dresdner Str. 22 Tel: 05661 9289-270

34212 Melsungen Fax: 05661 9289-271

E-Mail: ra_britta.jacob@t-online.de

www.rechtsanwältin-jacob.de

FR ++
17.10.

SA
18.10.

FR

1.150,-
sparen

++
17.10.

SA
18.10.

FR

1.150,-
sparen• Neuheiten

• Aktionspreise

• Werksberatung Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

16.10.
DOStressless Aktionstage

mit Truck on Tour
Genießen Sie entspanntes Sitzen mit
Stressless - komfortable Sessel und Sofas
mit Wohlfühlgarantie.

Viele Angebote wie der
Relaxsessel Mayfair
Leder Batick, Gestell Signature
jetzt 1.999,- statt 3.149,-

1.150,-
sparen

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940

Aktionstage
Truck on Tour

s

Viele Angebote
Relaxsessel
Leder Batick, Gestell Signature
jetzt 1.999,-

SAMSTAG — SAMSTAG
11.10. — 18.10.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Kfz-Meisterbetrieb
Jens Hellwig

Rothengasse 8
34582 Borken-Dillich
Tel. 06693 911199

www.auto-hellwig.de

: Beschaffung von Original-
teilen oder Zubehörteilen
in Erstausrüsterqualität

: Programmierung vom
Schlüssel bis zum
Motorsteuergerät

: Inspektionen nach Hersteller-
vorgaben in der Garantiezeit

Wir haben ein
für alle Automarkenfür alle Automarken

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 10.10.–17.10.

Gutschein

Obere Königsstraße 39
(Haupteingang im Erdgeschoss
der Königsgalerie)
34117 Kassel
Tel. 0561 49173048
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr

WIR KAUFEN:

GOLDANKAUF
Juwelier Prince
Kassels TOP-ADRESSE

seit über 23 Jahren

Jetzt Gold zu Bargeld machen

ALTGOLD | ZAHNGOLD
BRUCHGOLD | FEINGOLD
GOLDSCHMUCK | GOLDBARREN
KRÜGERRAND | GOLDMÜNZEN
SILBERMÜNZEN/SILBERSCHMUCK,
TAFELSILBER | LUXUSUHREN
EINZELNE DIAMANTEN/BRILLANTENLANTEN

S
R

N

BEST-
PREIS

GARANTIE

Gültig vom 11.10.–19.10.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €
www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Planen Sie Ihre
Weihnachtsfeier?

Jetzt rechtzeitig reservieren!
Wir bieten den idealen

Rahmen für Betriebe, Vereine,
Familien & Freundeskreis.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Reservierungen ab sofort möglich

Wir machen Betriebsurlaub
vom 20.10. - 26.10.2025

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

www.brennholz-arend.de · 0170 2993872

Stammholz,
ofenfertiges Brennholz

frisch und trocken verfügbar

Seit 1993 ■ Nr. 41 11. Oktober 2025

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Kerstenhausen – Sabine Stie-
low kann es kaum erwarten,
dass bald wieder Winter und
hoffentlich viel Frost herrscht.
Denn dann geht die Fotografin
wieder aufungewöhnlicheMo-
tivsuche: Die 59-Jährige foto-
grafiert gefrorene Seifenbla-
sen, die die Welt spiegeln oder
ganz eigene Landschaften auf-
zeigen. Jetzt stellt die Rein-
hardshäuserin ihre Makroauf-
nahmen zum ersten Mal aus:

Sie sindnochbisDezember am
Getreidespeicher des Posthofs
inKerstenhausenzusehen.
Die Fotos fordern die Fanta-

sie, setzen ihr keinerlei Gren-
zen. Was man auf den ersten
Blick zu erkennen glaubt, hat
sich auf den zweiten Blick
schon wieder in eine andere
Ansicht verwandelt. Die einen
sehen sofort einen Drachen
mit Stacheln am Rücken, die
anderen eine Fledermaus, die
die Flüge anlegt. Was stimmt?
„Beides“, sagt die Fotografin
und lacht. In den vergangenen
sieben Jahren, indenensie sich
mit der Makrofotografie be-
schäftigt, hat sie sich in die
Technik reingefuchst, die viel
Feingefühlerfordert.
Sobald der Winter naht und

die Temperaturen sinken, die
Luftklarundwindstill ist,dann
hat Sabine Stielow auf ihren
Spaziergängen immer die Ka-
mera, ein Stativ, einen Stroh-
halm und Seifenlauge dabei.
Wenn Ort und Licht passen,
pustet sie eine feine Blase und
setztsie–gerneimGegenlicht–
vorsichtig auf Moos, Holz oder
Steine. Und dann muss alles

schnell gehen. Je kälter es ist,
desto schneller bilden sich die
Eiskristalle aufder Seifenblase,
diestetsanderesMusterbilden,
bevor sie dann zerplatzen. Es
ist also eine sehr endliche
Kunst,dieHalbwertzeitbeträgt
nicht einmal eine Minute. Nur
die Kamera sorgt dafür, dass
der kurze Moment, in dem die
Blase schillert und gefriert, be-
vorsiezerplatzt,verewigtwird.

Und auch, wenn sie seit sie-
ben Wintern mit Kamera und
Seifenlauge experimentiert, ist
es doch jedes Mal ein anderes
Bild, das sich ergibt. Sabine
Stielow experimentiert mit
Tautropfen und Sonnenlicht,
setzt aber auch Taschenlam-
pen als Gegenlicht ein und er-
hält damit stets andere Farben,
Motive, Ansichten. Aus einem
Spaziergangwirddannoft eine

Art physikalisches Experiment
mitKälteundSpektralfarben.
Und weil jedes Hobby eine

gute Ausrüstung erfordert,
geht Sabine Stielownicht ohne
beheizbare Stiefel und extrem
warmer Kleidung vor die Tür.
Ihr Blick ist längst fürs Detail
geschult, ihre Begeisterung
von Winter zu Winter gestie-
gen. Friert sie denn nie?
„Doch“, sagt die Bauzeichnerin
und lacht. „Aber die Faszinati-
on ist größer als das Kältege-
fühl.“ CLAUDIA BRANDAU

Die Welt in einer Seifenblase
Fotografin Sabine Stielow stellt im Kerstenhausener Posthof aus

Sie hat ein Auge fürs Ungewöhnliche: Sabine Stielow aus Rein-
hardshausen fotografiert die Welt in Seifenblasen. Ihre Bilder
sind im Posthof in Kerstenhausen zu sehen.

FOTO: CLAUDIA BRANDAU

DieAusstellung
DieAusstellungaufdemGe-
treidespeicherdesPosthofs in
derFrankfurterStraße in
Kerstenhausensindnochbis
DezemberwährendderÖff-
nungszeitendesLadens„Spei-
sekammer“zusehen.Der ist
geöffnet freitagsvon10bis13
Uhrund15bis18Uhr, sams-
tagsvon10bis13Uhr.Kontakt
zurFotografinkannmanper
Mailaufnehmen: sam_stie-
low@yahoo.de bra



Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Witzenhausen / Kleinalmerode
Industriestr. 1 / Tel.: 05542 / 93 39 60

Gudensberg
Kasseler Str. 78 / Tel.: 05603 / 91 86 54

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestraße 1 - 37217 Witzenhausen / Kleinalmerode - Tel.: 05542 / 93 39 0

Kassel
Hegelsbergstr. 21 / Tel.: 0561 / 49 172 551

www.rb-becker.de

Gültig ab Sa., den 11.10.2025

bis -20b
5l

Frostschutzscheiben-
reiniger

Scheiben
Enteisungsspray
High Performance
600 ml

11..59591L=2,65

Kühlerfrostschutz
G12+ bis -35°, rot
oder
G11- bis -35°, blau

33..4949je1,5l
1L=2,33 je

PKW-
Frostschutz-
plane
70 x 150 cm

Eiskratzer
13x3x26 cm,

versch.
Farben

x3

F

00..9999je

Teleskop Eiskratzer
mit Bürste, ca. 58-72 cm

33..9999

je

Gültig a

0°
K
G
o

XL-Eiskratzer
mit Bürste, ca. 44 cm,
versch. Farben

11..9999

Teleskop Eis-
kratzer & Schnee-
bürste, drehbar
58-84 cm 77..9999

2222....4444999922..4949

Fußmatten-Set
CM480 o. CM580
Allwetter Fußmatten
Polyamid-
Nadelfilz

44..9999je

Autofuß-
matten-
Set
Gummi

66..9999

4-tlg.

Stempel-
wagenheber
Stahl

Rangierwagenheber
GRH 2/230
Hydraulisch,
teilbare
Pump-
stange

22229999....999988882929..9898

2 Tonnen

2 Tonnen

99..9988

Radmutter-
kreuz

17, 19,
21&23

7777....9999999977..9999

Hoch-
druck-

reiniger
GHD 225

3200W, 540l/h,
integr. Reinigungs-

mittelbehälter

Hoch-
druckreiniger

MC3C-170/
820 XT

Drehstrom,
4.400 W,
170 bar,
820 l/h,

Edelstahlkolben

444499999999....55550000499499..5500
inkl.

Zubehör

II. WAHL

4-tlg.

222244449999....55550000249249..5500
Kompressor
231/10/24

1010936
Auto-Kompressor
DCC-255

9999....9999888899..9898

max. 7 bar, 12V,
150W, 14A

Kompressor
Pro-Line B2800B/
100CT3
400V Drehstrom, 10 bar,
2,2 kW Motor, 100L

II. WAHL/949110

Reifenluftdruck-
messer/füller

Digital

11115555....000000001155..0000

Ölgeschmierter
Kolben-
kompressor,
max. Druck:
10 bar

6in1 Haarschneider-Set

3Watt

4in1 Damenrasierer
3 Watt,

11115555....000000001155..0000
Rasierer

Aufladbar
240V, 1,5Watt

11115555....000000001155..0000

2er Set Handtücher
50 x 100cm
oder 1 Duschtuch
70 x 140 cm
grau o.
beige

5555....9999999955..9999je

100% Baumwolle

Anti-Rutsch-Badematte
Gummi, versch. Farben

mit
Saugnäpfen

2-tlg. Badezimmergarnitur
versch. Farben

50x80 + 50x40 cm

3-tlg. Bade-
zimmer-Set
Kunststoff,
weiß

Duschkopf-
Set
mit Schlauch &
Stange, 150 cm
(Schlauch), schwarz
3 Funktionen

XL-
Regen-
dusch-Set
rund o. eckig,
Ø 19 cm

Kabellos

Microfaser

6-tlg.
Bade-
zimmer-
Set
Kunststoff/
Bambus, weiß

11119999....999988881199..9898

inkl.
Mülleimer

Toiletten-
bürste
anthrazit,
H36cm

6666....9999999966..9999

Zahn-
bürsten-

halter
anthrazit,
Ø7cm

2222....9999999922..9999

Seifen-
spender
anthrazit, H16cm

o.
De
ko

3333....9999999933..9999

Drehbarer
Spiegelschrank
Front mit Spiegel,
Rückseite 3 Ablagen

22229999....555500002929..5500
28x95x24 cm

4 Aufsätze

360°drehbar

Doppelwaschplatz
2 Becken, 2 Schubladen, 1 Ablage

11144449999....55550000149149..5500o. Deko

Wand-Dusch-WC-Set
Moderno E-Clean
Tiefspüler zur Wandmontage

II.WAHL

mit Fernbedienung
ca. 119x78x49,5 cm

Stand-WC
Flachspüler, weiß,

40 x 37.5 x 48.5 cm,
Abgang waagerecht

Wand-WC
Tiefspüler, 36x38.5x54 cm,
Abgang waagerecht

Waschtisch
60 x 52 x 15 cm,
Ø Ablauf: 50 mm

Stand-WC
Tiefspüler,

47.5 x 35.5 x 40.5 cm,
Abgang waagerecht

je

oder

333399999999....55550000399399..5050

22225555....000000002525..0000

WC-
Sitz
Soft-
Close

� Gesäßdüse
� Ladydüse
� Föhn
� Geruchsab-
saugung

� Sitzheizung

45x36x5,5 cm

11112222....999988881122..9898

Luxus
Badesalz
Rose, in der
Flasche
850g 3333....9999999933..9999

Wellness
Badesalz
versch. Sorten,
200g

1111....4444999911..4949

versch.
Sorten,
im Glas
115g

1111....2222999911..2929
Badesalz

Heißluftfriteuse
1000 Watt, 2,5l

11119999....999988881919..9898
613-400715

Glas-Wasserkocher
LED beleuchtet

1.7L,
2200 W,
Abschalt-
automatik

11112222....999988881122..9898
613-402271

Kochplatte
1500Watt, Ø18,5cm

613-402271

Mikrowelle
weiß, 20L, versch. Programme

700 Watt

Filter-Kaffeemaschine
ca. 10-12 Tassen

800 W,
weiß, 1,5L,
Dauerfilter

613-400658
11112222....999988881122..9898

613-401839 44449999....999988884949..9898

Springform
Auslaufschutz, Ø26cm
Metall, versch. Farben

2222....9999999922..9999

Kühlschrank-
Organizer
versch. Größen z.B.:
28.2x12x9.4 cm, Kunststoff
o. Deko

1111....5555999911..5959

Gebäckspritze-Set
8 Keksplatten & Spritz-
tüllen, Edelstahl/
Kunststoff

33..9999

Stand-
aschen-
becher
ca. Ø25xH60 cm,
12l Eimer heraus-
nehmbar

2929..5050

Fußmatte Welcome
Kokosfaser
75x45 cm

4444....9999999944..9999

Bodenwischer-Set
Wischen & Trocknen in Einem

rutschhemmend

7777....9999999977..9999

6 Liter Eimer

613-400603

Beutellos,
850W, Zyklon-

Vakuum-System,
versch. Farben

Zyklon
Staubsauger

HEPA-Filter

33339999....999988883939..9898je

Sonnenblumen-
kerne
geschält/1kg

22..9999
gestreift/
2,5kg

1kg=2,99

00..9999
1kg=1,83

6er Pack

Meisen-
knödel
540g

1kg=1,60Fett-
Futter

2,5kg

33..4949
1kg=1,40

Meisen-
knödelhalter
für 3 Knödel
ca. 33 cm H

Vogelfutter-
spender
H20 cm,
Ø 13 cm 44..9999

üse

Gusseisen
Vogelfutter-
schale
H 18,5 cm

ca. 36x22x21 cm

9999....9999888899..9898

Streu-
futter

2,5kg

Energie-Fett-
futter

Waschtisch (Montage links)

ca. 109x7x40 cm

66669999....555500006969..5500

4 Schub-
laden

11119999....999988881199..9898

Vogelhaus
Strohdach
ca.21x25 cm

7777....9999999977..9999

Vogelhaus
Holz
ca.32x26 cm

Vogelhaus
Reisigdach

3333....9999999933..9999

4444....9999999944..9999

1kg

0000....9999999900..9999

Lesebrille
versch. Farben & Stärken

Madagaskar-
palme 120 cm
25,00

Künstlicher
Bonsai
26x20cm

6666....9999999966..9999

Wireless Ohrhörer
Bluetooth, Typ C

9999....9999888899..9898

True

Bluetooth
Headset
10m Reichweite,
schwarz o. weiß

3333....9999999933..9999

Kunst-
palme

Stirn-
lampe
7LED,
Wasserfest

2222....4444999922..4949
222...9999999922..9999

1kg=1,20

4444....9999999944..9999

LED-
Taschen-
lampe
110 Lumen,
3W, 3 Modes

Sportsocken
schwarz o.
weiß,
ab Gr. 41
3er Pack

Outdoorsocken
35-42, grau/weiß

oder

2er Pack 11..9999je

inkl.
Zubehör

jetzt immer ab
Samstag gültig!

89.5089.50
STATT 99,50

333399999999....00000000399399..0000

je

je

je

2 Stück

11112222....999988881122..9898

11115555....000000001155..0000

1kg=4,70

1kg=7,45

1kg=11,22

11119999....999988881199..9898

3333....9999999933..9999je

11112222....999988881122..9898je

7777....9999999977..9999

11119999....999988881199..9898

5555....9999999955..9999je

3333....9999999933..9999

1kg=1,79

1111....7777999911..7979

11115555....000000001155..0000

Silberdraht &
Mühlenbeckia

13cm Topf

11..22991.29

MMMAX
Milka Schokolade

versch. Sorten, 250/276/300g Mouton
Cadet
Bordeaux,
13% Alc. vol.
0,75l

Baron Philippe
de Rothschild

44..9999
1kg=12,71 ATG

Oliven im Glas
ohne Stein
ATG=70g;
140g Glas

00..8989
Spanische

Queen Oliven
mit Paprika gefüllt

ATG=595g;
1kg Glas 1kg=6,71 ATG

33..99993.99

Münchner
Weißwurst

mit Petersilie
verfeinert

530g Dose;
250 ATG

1kg=3,96 ATGMilka Jaffa Choco
Mousse, Himbeer o. Orange

128/
147g

1kg=7,73/6,73
22..22220.99

Milka Tender
versch. Sorten, 5 x 37g=

185g

1kg=8,88/8,04/7,40 22..22222.22je

11.22221.29
1kg=6,97

1l=9,98

Vodka
Alk. 38% vol.
500ml

44..9999
Sherry
Medium
15% Alc. vol.
0,75l 44..9999
1l=6,65

1l=6,65

STORK Club
Straigt Rye Whiskey
Alc. 45% vol., 700ml

Jose Cuervo
Tequila Reposado

Alc. 38% vol., 700ml

77..9999
1l=11,41

1l=25,69

Erbsen &
Möhren
ATG=265g;
400g Dose

1kg=2,98 ATG
0.79

Bayerischer
Gurkentopf

ATG 850;
1550g

1kg=2,34 ATG

Wiener
Würstchen

ungleiche Längen
ATG=900;
1650g Dose

1kg=4,43 ATG

je

Heinz
Tomato
stückig

versch. Sorten
390g

1kg=2,03
0.79

33..99993.99
vorwiegend
festkochend
11kkgg==00,,2255

festkochend
11kkgg==00,,2288 11kkgg==00,,4400

Speisekartoffeln, 10kg

44..77992.49

44..99992.79
11..99991.99

Speise-
zwiebeln, 5kg

0.990.99
STATT 1,59

Marcati
Grappa
Riserva

Alc. 40% vol.,
700ml

99..9898
1l=14,26

Segni de Luce
Grappa di

Chardonnay
Alc. 40% vol.,

500ml

1212..9898
1l=25,96

Segni de Luce
Grappa

Invecchiata
Alc. 40% vol.,

500ml

77..9999
1l=15,98

Bio
Hühner-
nudeltopf
380g Dose

II.WAHL
1kg=7,48

je

Hainich
Gurken-
sticks
ATG 360;
670g

1kg=2,47 ATG1717..9898

1kg=1,50 ATG
0.79

Hainich Bio
Sauerkraut

ATG 525;
550g

DE
-Ö

KO
-00

3

Landhaus
Brammermmmhhh

lecker...

DE-ÖKO-001

0.79

11..99991.990.89

Dänische
Butterkekse
in der Dose
400g 3.491kg=8,73

Ø 35cm

Callune Trio Girls &
Mühlenbeckia

17cm Topf

je Hebemix
12 cm
Topf

Alpenveilchen
10cm Topf, versch. Farben

Chrysan-
theme
versch. Farben,
12cm Topf

winterhart

22..99992.99

Chrysanthemen Busch
ca. Ø40cm,

19cm
Topfversch. Farben

je44..99994.99
Callune

Trio
11cm Topf

je

11..77991.79

je 11..22991.29

versch. Farben

11..99991.99
versch. sortiert

Callune
12 cm Topf

11..11111.11je

je

1L=0,78
3333....8888999933..8989

TOP-ANGEBOT

je

je

je

ca. 68 x 34 cm

je

je

Dominosteine
Zartbitter oder
Vollmilch
400g 2.99

1kg=2,08

je

11..77991.79



Inhaber Musaj Osmani

Ihr kompetenter Fachhändler für
Rasenmäher in Edertal-Wellen

34549 Edertal-Wellen . Tel: 05621-3098
www.landmaschinen-schaefer.de

Verkauf von
Neugeräten

GPS-Mähroboter
ab 999,- Euro

10% RABATT AUF:
Inspektion + Wartung
Aktion bis zum 31. März 2026

Meister-Reparaturwerkstatt
für Rasenmäher
und Mähroboter

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

VERANSTALTUNGSORT:
SichtBar im Glashaus

Bahnhofstraße 32 | 34582 Borken

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
VON SCHWINDEL BIS SCHLAGANFALL:
EINBLICKE IN DIE WELT DER NEUROLOGIE

13.OKT
2025
18 - 19.30Uhr

S i c h t B a r
imGlashaus
34582 Borken

Referent:
Dr. med. Daniel Strunk, Chefarzt Neurologie

Am Montag, den 13. Oktober
informiert Dr. med. Daniel
Strunk, Chefarzt der Neuro-
logie am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt, über neurolo-
gische Erkrankungen und gibt
einen Einblick in die Welt der
Neurologie. Der kostenlose Vor-
trag findet um 18 Uhr in der
SichtBar im Glashaus in der
Bahnhofstraße 32, Borken statt.
Erkrankungen von Gehirn, Rü-
ckenmark und Nerven reichen

von vergleichsweise harmlosen Be-
schwerden wie Schwindel bis hin
zu schwerwiegenden Krankheits-
bildern wie ein Schlaganfall. „Sie
zählen zu den häufigsten Ursachen
für Einschränkungen im Alltag
und können das Leben von Be-
troffenen nachhaltig verändern“,
weiß Chefarzt Dr. Daniel Strunk.
Die Abteilung für Neurologie am
Asklepios Klinikum Schwalmstadt
bietet dafür und für viele weitere
Erkrankungen – wie beispielsweise

Epilepsie, Parkinson oder Multiple
Sklerose – eine umfassende Diag-
nostik, Therapie und Nachsorge.
Im Rahmen der „Gesundheitsaka-
demie on Tour“ gibt der Experte
einen allgemeinverständlichen
Überblick über zentrale Themen
der Neurologie und beantwortet
gerne Fragen aus dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Von Schwindel bis Schlaganfall:
Einblicke in die Welt der Neurologie
Gesundheitsakademie on Tour im Glashaus Borken
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Melsungen – „Heimat shop-
pen“ ist eine bundesweiteAkti-
on der Industrie- und Handels-
kammer Kassel-Marburg. Sie
kämpft dafür, dass lokale
Händler,DienstleisterundGas-
tronomen in Innenstädtenund
Ortskernen überleben – und
nicht leere Schaufenster oder
Online-Giganten das Bild be-
stimmen.
Die Händler werben mit Lei-

denschaft für ihreProdukte,als
gäbe es kein Morgen im Netz.
Und die Botschaft ist klar: Wer
regionalkauft, tutmehralsein-
kaufen – er sorgt dafür, dass
Nachbarn weiter Schuhe und

Kleidung statt Amazon-Pakete
anbieten.
Der Michaelismarkt in Mel-

sungen zeigte, wie „Heimat
shoppen“ praktisch funktio-
niert: Er lockte Menschen in
dieStadt, belebteGeschäfte, in-
tegrierte Marktstände und fei-
erte das traditionelle Marktle-
ben mit Handel und Kultur.
Tausende Besucher strömten
in die Altstadt, genossen vor al-
lem die kulinarischen Angebo-
te, und an den Tischen der Re-
staurants und Imbissstände
blieb zeitweise kein Platz frei.
Das Eiscafé Granziera über-
raschte sogar mit Hundeeis.
Der Markt war mehr als ein
Event–ersetzteeinZeichen.Er
verband das Flair des traditio-
nellen Markttreibens mit dem
Wunsch, den lokalen Handel
vor der Übermacht des Inter-
netszubewahren.
Unter dem Motto „Heimat

shoppen – weil Onlinebestel-
len keinen Bratwurstgeruch
hat“ erlebten die Besucher ein
buntes Spektakel. Die Fußgän-
gerzone verwandelte sich in ei-
nen patriotischen Kaufrausch.
DieMenschen stürmten die Lä-
den, als gäbe es morgen nur
noch Lieferungen aus dem All.
Sie kauften Jacken, die online
günstiger gewesenwären, aber
tatenesfürdieHeimat–einstil-
lerProtestgegenAmazon.
AuchDr.AlexanderSchröder

von der Bartenwetzer-Apothe-

ke machte mit. Obwohl wohl
kaum jemand Rezepte einlös-
te, beriet er viele Kunden. „Ich
will Leben zeigen“, erklärte er.
„Es geht nicht ums Geschäft,
sonderndarum,eingeschlosse-
nes Bild derHändler zupräsen-
tierenundMelsungen insbeste
Licht zu rücken.“ Besucher aus
Marburg, Homberg und Im-
menhausen lobten die offene
Apotheke. „Ach, die Apotheke
hat auf – wie toll“, hörte Schrö-
deroft.
Für Sigrid und Peter Asthal-

ter aus Fuldabrück-Bergshau-
sen, frisch aus demSylt-Urlaub
zurück, lohnte sich der Weg
nach Melsungen allein wegen
des Wiedersehens mit alten
Freunden. Am Stand von Celi-
ne und Gina-Marie Pfeil, den
„ArtGeschwistern“, bewunder-
ten viele ihr personalisiertes
Kunsthandwerk aus Epoxid-
harz. Birgit Pfeil, bekannt als
„Biggi Zicke“, bot selbst ent-
worfeneWerkeunterdemMot-
to„Pinsel,SteinundPapier“an.
Katharina Ollesch aus Thürin-

gen präsentierte Kosmetik, die
Schönheit von innen nach au-
ßen bringen soll. Über 25
Marktstände boten Vielfalt: re-
gionale Spezialitäten, kunst-
handwerkliche Produkte,
nützliche Alltagshelfer und
kreative Geschenkideen – für
jeden Geschmack war etwas
dabei.
Zwischen Winzerweinen

und Kunsthandwerk fühlte
mansichwieauf einemkulina-
risch-künstlerischen Parcours,
bei dem jeder Stand eine neue

Überraschung bereithielt. Wer
rechnet schon mit handge-
machten Seifen und Kerzen?
Die Altstadt wurde zumMarkt-
platz-Paradies: Händler boten
alles von Holzspielzeug bis zu
Socken, die angeblich länger
haltenals jedeBravo-Liebe.Der
Duft vonCurrywurstundZwie-
belbrötchen – das Parfum des
nordhessischen Herbstes – lag
in der Luft. Der Kettenflieger
der Familie Uhl aus Spangen-
berg sorgte für Kinderlachen
undFahrspaß.
Das Beste: Auf dem Michae-

lismarkt trifft man garantiert
jemanden, den man seit der
Konfirmationnichtmehr gese-
henhat.DerMarkt istdassozia-
le Netzwerk der Region – ohne
WLAN, aber mit Crêpe-Stand.
DerMichaelismarkt inMelsun-
gen ist mehr als ein Markt: ein
Fest, ein Einkaufsbummel, ein
Ort der Begegnung – ein Stück
Heimat, lebendig und echt.
Wer ihn besucht, nimmt nicht
nur Waren mit, sondern auch
das Gefühl, warum lokale Ge-
schäfte und Märkte unser Le-
benbereichern.

HANS-GERHARD PFAFF

Die Altstadt platzt aus allen Nähten
Großer Andrang beimMelsunger Michaelismarkt

Viele Besuchermachten es sich vor hübscher Kulisse gemütlich. FOTOS: HANS-GERHARD PFAFF

Sorgte fürmusikalischeUnter-
haltung: Sänger Chris Chord
aus Morschen begeisterte
beim Melsunger Michaelis-
markt.

Kirchhof –WennMarc Pircher
auftritt, gleicht das weniger ei-
nem Konzert als einem Alpen-
VolksfestmitGruppentherapie
für Schunkelhungrige. Am
Donnerstagabend eroberte der
charmante Ziehharmonika-
Virtuose das Dorfgemein-
schaftshaus von Kirchhof und
hattedasPublikumvomersten
Tonanauf seinerSeite.
Der Sonnyboy der Volksmu-

sik brachte dieHalle erneut ins
kollektive Schunkelfieber. Sei-
ne Geheimwaffe: eine Ziehhar-
monika, die inzwischen mehr
Fanpost erhält als er selbst. Ein-
geladen hatte die Feuerwehr
des Melsunger Stadtteils, die
ihn bereits zum zweiten Mal
verpflichtete. In Nordhessen
hat Pircher längst eine treue
Fangemeinde, die seine Lieder
auswendig mitsingt. Mit
„Schatzi, schenk mir ein Foto“
begrüßte er sein Publikum,
undmit„Rufmichan,wenndu
Single bist“ brachte er den Saal

zum Kochen. Diesmal stand er
nicht allein auf der Bühne: Ma-
ni Wagner begleitete ihn mit
GitarreundGesang.
Nachüber30JahrenBühnen-

erfahrung ist Pircher ein Voll-
profi – ein Star zum Anfassen,
der Volksnähe lebt. Spätestens
bei seinem Superhit „Da steht
ein Haus auf dem Gipfel der

Welt“hieltesniemandenmehr
auf den Stühlen. Die Hälfte der
Besucher klatschte auf den Ti-
schen, viele in feschenDirndln
und Lederhosen. Selbst Stadt-
verordnetenvorsteher Jan Rau-
schenberg hatte sich ebenfalls
in eine Lederhose geworfen
und jubelte dem Sänger ste-
hend auf einem Tisch zu. Vor
Jahren hatte er Pircher in Tirol
kennengelerntundnachGüns-
terode eingeladen. Heute ist
derMusikereine festeGröße in
Nordhessen, besonders in
Kirchhof, wo er stets willkom-
menist.
ZumSchluss durfte die Zuga-

be nicht fehlen – bei Pircher
eher Naturgesetz als Tradition.
Während die Menge mitsang,
dachte man unweigerlich: Ei-
gentlich müsste die Kranken-
kasse ihn sponsern – so viel
Bauchmuskeltraining durch
Lachen und Schunkeln erlebt
manselten.

php

Harmonika-Kaiser rockte Kirchhof
Marc-Pircher-Duo brachte Dorfgemeinschaftshaus zum Beben

Eroberten die Herzen des Publikums: Volksmusiker Marc Pir-
cher (links) mit Mani Wagner. FOTOS: HANS-GERHARD PFAFF
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Melsungen – Das „Requiem“
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart wird auch in diesem
Herbstmehrfach in der Region
zu hören sein; den Auftakt
übernahm am Sonntag die
Kantorei Melsungen unter Be-
zirkskantorin Kornelia Kupski.
Da das Werk zu den populärs-
ten seiner Gattung zählt, ver-
wundert es kaum,dass dieMel-
sunger Stadtkirche sehr gut be-
suchtwar.
Nur etwa die Hälfte des Re-

quiemsstammtvollständigaus
Mozarts Hand; nach acht Tak-
ten des „Lacrimosa“ bricht die
Partitur ab. Trotz zahlreicher
neuer Vollendungen – etwa
durch Eybler, Stadler, Levin
oder zuletzt Ostrzyga – ent-
schied sich Kupski, wohl we-
gen der guten Singbarkeit, für
die traditionelle Ergänzung
vonFranzXaverSüßmayr.
DieAufführungkonnteüber-

wiegend überzeugen. Die rund
fünfzig Sängerinnen und Sän-
ger stellten sich hochkonzen-
triert den Anforderungen des
trotz seiner Eingängigkeit an-
spruchsvollen Werkes. Beson-
ders gelungen waren die „Ky-
rie“- und „Cum sanctis“-Fugen,
weite Teile des „Dies irae“ und
vor allem die schnelleren Pas-
sagen, die besondere Verve er-
fordern.
Stimmhomogenität und Fein-
dynamik könnten indes noch
verbessert werden – hörbar et-

wa in den „Salvame“- und „Vo-
came“-Stellen, auchdieTextar-
beitbietetnochLuftnachoben.
Wie vielenChörenwürde auch
der Kantorei für einmarkantes
„Confutatis“ oder „Quam olim

Abrahae“ ein paar zusätzliche
Männerstimmen guttun, die
freilich nicht auf Bäumen
wachsen.
Auch die Leitung durch Kor-

nelia Kupski trug wesentlich

zum Gesamtergebnis bei: Ihr
Dirigat wirkte souverän und
umsichtig, wenngleich etwas
präzisere Einsätze der Ausfüh-
rung noch mehr Schärfe und
Geschlossenheit verliehen hät-

ten.
Nahtlos fügte sich das Solis-

tenquartett in das Gesamtbild
ein. Tina Bier sang mit klang-
schöner, voluminöser, in der
Höhe leicht forcierter Sopran-

stimme; Stella Antwerpen
überzeugte mit einem klaren,
wohltönenden Alt; Christoph
Bier mit einem angenehm hel-
len, gut geführten Bass. Nedial-
ko Peevs weiche, leicht nasal
gefärbte Tenorstimme kam in
der Mittellage besser zur Gel-
tungals inexponierterHöhe.
Nach verdientem Zwischen-

applaus erklang Mozarts be-
rühmtes „Ave verum corpus“:
Trotz seiner Schlichtheit ein
einzigartiges Kleinod voller
Schönheit und Anmut, das die
Kantorei mit Präsenz und
Wohlklang darbot. Die Instru-
mentalbegleitung lieferte das
stets zuverlässige und makel-
los musizierende Kammeror-
chester Louis Spohr, verstärkt
durch neun Bläser und Orgel-
positiv.
Seine außergewöhnliche

Klassezeigteesbereits imeröff-
nenden „Adagio“ sowie in der
für Streicher bearbeiteten „Fu-
ge KV 546“, einem barockisie-
rendenSpätwerkMozarts.Hier
überzeugte erneut der unge-
meinsaftige,griffigeTondieses
feinenKlangkörpers.
Obwohl das Adagio als ernst

und feierlich gilt, gewann das
Werk durch Engagement und
Präzision eine ungewöhnliche
Leuchtkraft.Mit langanhalten-
demApplausbedanktesichdas
Publikum bei allen Mitwirken-
den.

CHRISTOF KRIEG

Ein klanggewordener Trost
Kantorei Melsungen führte Mozarts Requiem in der Stadtkirche auf

Begeisterten das Publikum in der Stadtkirche:DieMitgliederderMelsungerKantorei sowiedasKammerorchester Louis Spohr.
FOTO: CHRISTOF KRIEG

Körle – Das Telefon im Bürger-
bus klingelt. „Frau Andrich
wartet auf dich“, sagt Gemein-
demitarbeiterin Sonja Dieling,
nachdem Bürgerbusfahrer
BernhardKnaufdasTelefonab-
genommen hat. Im selben Mo-
ment fährt er mit dem Bürger-
bus aber auch schon bei Lucie
Andrichvor,die flott indengel-
ben Bus einsteigt. „Ich habe es
doch eilig, nachher kommen
Handwerkerzumirundvorher
muss ich noch schnell einkau-
fen.“
Im Bürgerbus ist es ein biss-

chen hektisch an diesem Frei-
tagvormittag. Deswegen ist
Bernhard Knauf auch etwas
verspätet. Dabei waren auf der
Abholliste, die sich die Fahrer
morgens in der Gemeindever-
waltung inKörleabholen,gera-
de einmal zwei Fahrten ver-
zeichnet. „Manchmal sieht’s
morgens noch komfortabel
aus“, sagt Bernhard Knauf.
„Und dann kommt plötzlich
doch viel mehr zusammen.“
Wer abgeholt werden möchte,
meldet sich telefonisch in der
Körler Gemeindeverwaltung.
Von dort werden die Abhol-
wünsche an den jeweiligen
Bürgerbusfahrer weitergelei-
tet.
Bevor es an diesem Morgen

zu Lucie Andrich geht, liefert
Bernhard Knauf erst noch
schnell Alfred Imke, dermit 93
Jahren der älteste Bürgerbus-
Nutzer ist, beim Bunten Läd-
chen ab. „Den holen wir dann
gleich wieder ab und fahren
ihn noch zur Apotheke.“ Zu-
nächst muss aber Lucie And-
rich noch zum Blumenladen.

„Also der Bürgerbus ist wirk-
lich ein Segen. Ichwürde ja gar
nicht wegkommen ohne“, sagt
Andrich. Den Bus nutze sie
schon seit etwa zehn Jahren.
Bevor er Lucie Andrich beim
Blumenladen abliefert, muss
Bernhard Knauf mit dem Bus
noch kurz beim Sonnenhang
vorbei, wo schon Elli Wieder-
echt (91) wartet. Sie hat sich
beim Bäcker ein Brot bestellt,
das sie abholen möchte. Und
zum Netto soll’s danach noch
gehen. „Mensch, richtig Be-
triebheute“, sagtdie91-Jährige,
als sie in den Bus einsteigt und
direkt weitere Fahrgäste im
Bus erblickt. „Es ist so gut, dass
esdenBürgerbusgibt“, sagt sie.
Zwar würde sie auch regelmä-
ßigvonVerwandtengefahren–
„aber ich fahre auch gernemal
alleine“.
Nachdem Lucie Andrich

beim Blumenladen ausgestie-
gen ist, muss Bernhard Knauf
nach Empfershausen, um eine
weitere Dame nach Hause zu
bringen, die er zwischendurch
am Dorfplatz eingesammelt
hatte. „Kann dein Brot so lange
warten, Elli?“, fragt der Bürger-
busfahrer. Elli Wiederrecht
macht es an diesem Morgen
nichtsaus,nochmitnachEmp-
fershausenzu fahren, bevor sie
zum Bäcker und ins Netto
kommt. „Hier trifft man auch
immer Bekannte und sieht
auch mal, wo die Leute woh-
nen“, berichtet die 91-Jährige
und schaut interessiert aus
dem Fenster. Nachdem sie
dann inKörle beimBäcker aus-
gestiegen ist, muss Bernhard
KnauferstmalAlfred Imkevon
der Apotheke abholen. In der
Zwischenzeit hatte sich der 93-
Jährige nämlich doch zu Fuß

von Bunten Lädchen dorthin
aufgemacht. Ein- bis zweimal
dieWochenutzt er denBürger-
bus – „der Bus ist sehr wichtig
für mich“, sagt der Senior,
nachdem er mit einer Ein-
kaufstasche in der Hand wie-
der in demNeunsitzer Platz ge-
nommenhat.
Wie der Fahrdienstwird – ob

etwas stressig oder entspannt –
könne man nie voraussagen,
berichtet Bernhard Knauf.
„Manchmal ist freitags viel los,
manchmal am Mittwoch, das
ist immer unterschiedlich.“ An
drei Tagen dieWoche fährt der
Bus.AußerhalbderFahrtzeiten
kann er auch von Vereinen ge-
mietetwerden.
Beim Bäcker steigt Elli Wie-

derecht wieder ein und durch-
flutet den Busmit demGeruch
nachfrischemBrot.Mittlerwei-
le sitzt auch Lucie Andrichwie-

der im Bus. Beide Seniorinnen
müssen jetzt noch zum Netto
gefahren werden. „Ach, die
Fahrer sind immer so nett und
freundlich“, schwärmen die
beiden älteren Damen. Volle
Einkaufstaschen brächten die
Fahrer stetsbisvordieHaustür.
„Unddiemachendas ja alle eh-
renamtlich“, lobt Lucie And-
rich.
Bernhard Knauf plant eine

halbe Stunde Einkaufszeit für
die beiden ein. „Ichmerkemir,
wenn ich Leute noch mal ir-
gendwo abholen muss.“ Erst,
wenn er den Fahrgast nach
mehreren Stationen wieder zu
Hause abgesetzt hat, markiere
erdieabgeschlosseneFahrtmit
einem Häkchen auf der Liste.
„Aber den Rest habe ich im
Kopf.“ Beim Netto angekom-
men, geht auch schon wieder
dasTelefon. EineweitereAbho-

lung an der Bergstraße muss
Bernhard Knauf noch mit ein-
planen. Indeswarten amNetto
schon zwei weitere Senioren
mit vollen Einkaufstaschen,
um wieder in den Bürgerbus
einzusteigen. Einer davon ist
Erhard Bartholmai. Der 88-Jäh-
rige nutzt den Bürgerbus etwa
alle zweiWochen, berichtet er.
„Es ist wirklich gut, dass der
Bus damals eingeführtwurde.“
Da er weder selbst Auto noch
Fahrrad fährt, genießt er, dass
er durch den Bürgerbus auch
mal an anderen Ecken unter-
wegs ist.
„Sitzen alle?“, erkundigt sich

Bernhard Knauf bei den Fahr-
gästen.DieTürschließtundder
gelbe Bus rollt davon. Der
nächsteFahrgastwartet schon.

bkz

Der nächste Fahrgast wartet immer schon
Zwischen Apotheke und Bäcker – Ein Vormittag im Körler Bürgerbus mit Bernhard Knauf

So lassen sich die Einkäufe gut erledigen: Fahrgast Erhard Bartholmai (links) und Bürgerbusfahrer Bernhard Knauf sind zusam-
men unterwegs. FOTO: GEMEINDE KÖRLE
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Melsungen – Ein frischer Duft
von Sauerteig und frisch geba-
ckenemBrot lag in der Luft, als
Melsungens Bürgermeister Ti-
mo Riedemann kürzlich vor
dem Schwälmer Brotladen
stand. Er überreichte Jürgen
Viehmeier, demChef des Fami-
lienunternehmens aus Gilser-
berg, Blumen zur Neueröff-
nung.UnterdenGästenfanden
sich Stammkunden, Brotlieb-
haber und jene, die das Rat-
haus-Café am Marktplatz in-
nerhalb eines Jahres zum Zen-
trum einer neuen Frühstücks-
kultur gemacht hatten – allen
voran Architekt Thomas Toll-
hopf und BauherrMartin Kuge
von der Reku-Holding GmbH,
dem Besitzer der denkmalge-
schützten Immobilie.
Mit 98 Bäckerfilialenmag ei-

ne Eröffnung Routine sein,
doch fürViehmeierund seinen
Schwiegersohn Fabian Dippel
hatte Melsungen besonderen
Stellenwert. „Wir fühlen uns
Melsungen sehr verbunden,
und die Unterstützung der
Stadt war außergewöhnlich“,
erklärte Viehmeier. „Wir hat-
ten einen vorsichtigen Plan,
den wir mit Martin Kuge, den
wir von anderen Standorten
gut kennen, und meiner Toch-
terLenaumgesetzthaben.
Thomas Tollhopf hat die Ge-

nehmigung zügig erwirkt. Wir
haben eine neue Toilettenanla-
ge gebaut, die Personaltoilette
aus dem engen Nebenraum
verlegt und dort mehr Arbeits-
fläche sowie ein begehbares

Kühlhaus geschaffen. Das war
uns für unsere Mitarbeiter
wichtig. “
Das gastronomische Ange-

bot wurde erweitert. „Hier ge-
henwirstärkerindieGastrono-
mie: kleine Gerichte, mehr
Sitzplätze – ich glaube, 14 oder
15 zusätzlich. Das verdanken
wir der großartigen Zusam-
menarbeit mit der Familie Ku-

geundThomasTollhopf. Insge-
samt haben wir fast eine Vier-
telmillion Euro in die Einrich-
tung investiert, dazu 40.000 bis
50.000 Euro in Küche und Aus-
stattung“, sagt Viehmeier. Mit
Unterstützung von Bauleiter
Carsten Steinborn und Be-
triebsleiter Pierre Karius wur-
den neue Böden verlegt und
derBrandschutzverbessert.

Das Ergebnis überzeugt: Der
Raum wirkt heller, moderner,
mit angenehmer Beleuchtung,
freundlichen Farben, Sitzni-
schen und Platz für Gespräche,
Kaffee oder Arbeit. Das Sorti-
ment bleibt weitgehend gleich
– Brot, Brötchen, hausgemach-
te Torten, Frühstücksvarianten
–, ergänzt durch kleine Neue-
rungen.

Besonders beliebt: das „Bar-
tenwetzer-Brot“, das schon bei
früheren sozialen Aktionen ei-
ne Rolle spielte. Am Eingang
empfängt ein Duftspender –
oder besser: die Backstube hin-
ter der Theke – die Besucher
mit frischem Ofenduft. Wer
früh kommt, ergattert noch
warmesGebäck.
Mit der Wiedereröffnung

setzt der Brotladen ein Zei-
chen: Melsungens Innenstadt
soll lebendig bleiben – nicht
nur als Durchgangsort, son-
dern als Platz zum Verweilen.
DermodernisierteHandwerks-
betrieb zeigt, dass Tradition
und zeitgemäße Gestaltung
HandinHandgehenkönnen.

php

Alles andere als Routine
Schwälmer Brotladen an Melsungen Marktplatz eröffnete nach Umbau

Ein Prosit zur Eröffnung: ZurWiederöffnungdes Schwälmer Brotladens gab es Sektmit (von links) FabianDippel,Martin Kuge, Bürgermeister TimoRiedemann,
Tanja Hesse, Jürgen Viehmeier, Thomas Tollhopf, Pierre Karius, Carsten Steinborn und Ansgar Tollhopf. FOTO: HANS-GERHARD PFAFF
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Melsungen – B. Braunwird am
21. Februar 2026 den nächsten
Regionalwettbewerb Jugend
forscht ausrichten und damit
jungenForschereinePlattform
bieten, ihreProjekte zupräsen-
tieren.
Noch bis zum 30. November

sind Kinder und Jugendliche
ausderRegionNordhessenein-
geladen, sich mit eigenen Ide-
enbei Jugend forscht zubewer-
ben. Mitmachen können alle
ab der 4. Klasse bis zum Alter
von 21 Jahren – ganz gleich, ob
mit einem Experiment, einer
technischenErfindungoder ei-
ner digitalen Lösung, heißt es
in einer Mitteilung von
B. Braun.

Bewerbungenbis30.
Novembermöglich

„Jugend forscht entfaltet das
kreative Potenzial junger Men-
schen und verwandelt es in
konkrete Ideen“,sagtDr.Benja-
min Boesler, Lehrer für Biolo-
gie und Chemie. Gemeinsam
mit Dr. Regina Gente, Lehrerin
für Mathematik und Physik an
der Georg-Christoph-Lichten-
berg-Schule in Kassel, über-
nimmt er die Wettbewerbslei-
tung des Regionalwettbewerbs
Nordhessen.
„Wer mitmacht, entdeckt,

was in den eigenen Gedanken
steckt – und wie manmit Neu-
gierundAusdauerechteLösun-
gen schafft.MeinAppell analle
jungen Forscher in Nordhes-
sen: Bewerbt euch – und zeigt,
was ineuchsteckt.“
Das Thema kann frei ge-

wähltwerden–wichtig seinur,
dass es zu einem der sieben
Fachgebiete passt: Arbeitswelt,
Biologie, Chemie, Geo- und
Raumwissenschaften, Mathe-
matik/Informatik, Physik oder
Technik.
„Wirfreuenuns,wiederviele

tolle Nachwuchstalente bei B.
Braun willkommen zu hei-
ßen“, sagt Axel Becker, Leiter
Berufsausbildung Melsungen
und Pate von Jugend forscht,
„Als Familienunternehmen le-
gen wir seit jeher großenWert
auf Bildungs- und Nachwuchs-
förderung und rund 120 junge
Menschen schließen jährlich
ihre Ausbildung oder ihr Studi-
umerfolgreichbeiunsab.“
Die Veranstaltung wird im

WerkW,AmBuschberg, inMel-
sungen stattfinden. Am Nach-
mittag wird der Wettbewerb
seine Türen für die Öffentlich-
keitöffnen.
Anmeldung für den Wettbe-

werb unter anmeldung.ju-
gend-forscht.de red

Nachwuchsforscher
gesucht

Regionalwettbewerb Jugend forscht

Melsungen – Inklusion ist
mehr als ein gesellschaftliches
Ziel–sie istaucheinwirtschaft-
licherGewinn.Seit2022stehen
in Nordhessen Inklusionsbera-
ter zur Verfügung, die Unter-
nehmen dabei unterstützen,
schwerbehinderte oder gleich-
gestellte Menschen einzustel-
len, auszubilden oder langfris-
tig zu beschäftigen, heißt es in
einerMitteilung.
Die Einheitlichen Ansprech-

stellen für Arbeitgeber (EAA)
Nordhessen und die Inklusi-
onsberater der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Mar-
burg und der Handwerkskam-
mer Kassel werden vom Inte-
grationsamtbeauftragt.
Indenvergangenenzwei Jah-

renseienüber1500Arbeitgeber
in der Region angesprochen
und mehr als 1000 Betriebe in-
tensiv beraten worden. In vie-
len dieser Unternehmen hätte
es anschließend Neueinstel-
lungen, Ausbildungsverhält-
nisse sowie barrierefreie Ar-
beitsplatzanpassungen gege-
ben.
„Dabeizeigtesichauch:Viele

Betriebe in der Region haben
durch die Beratung ein starkes
Interesse an der Einstellung
und Beschäftigung von Men-
schenmit Schwerbehinderung
oder Gleichstellung entwi-

ckelt“,heißtesweiter.
Im Zentrum der Beratungen

stehen die individuellen Frage-
stellungen der Betriebe. Die In-
klusionsberater informieren
über rechtliche Rahmenbedin-
gungen, entwickeln praxisna-
he Lösungen, beraten zur Ar-
beitsplatzgestaltung und be-
gleiten den gesamten Umset-
zungsprozess, teilt die EAA
weitermit.
Ein besonderer Schwer-

punkt liege auf der Informati-
onüberFördermöglichkeiten–
darunterEinstellungsprämien,
Eingliederungszuschüsse, Be-
schäftigungssicherungszu-
schüsse sowie begleitende Un-
terstützungsleistungen im be-
trieblichenAlltag. Dabei unter-
stützen die Berater nicht nur
inhaltlich, sondern auch ganz
praktischbeiAnträgenundAb-
läufen.
Das Angebot ist für Arbeitge-

ber kostenlos. Die Inklusions-
berater agieren dabei lösungs-
orientiert und verbindlich – als
verlässliche Ansprechpartner
für Unternehmen, die sich auf
den Weg zu mehr Inklusion
machenmöchten,heißteswei-
ter. Informationen und An-
sprechpartner: eaa-hessen.de,
hwk-kassel.de/inklusion,
ihk.de/kassel-marburg/inklusi-
on kam

Ansprechpartner
für Arbeitgeber

EAA bietet Unterstützung bei Inklusion

Bad Zwesten – Der Weih-
nachtszauber im Park in Bad
Zwesten findet von Freitag, 28.
November, bis Sonntag, 30. No-
vember, statt. Die Planungen
dazu schreiten voran. Für den
Lichterweihnachtsmarkt wer-
den noch Aussteller gesucht,
die Kunsthandwerk, weih-
nachtliche Produkte, wie Ker-
zen, Kugeln, Deko, Kränze,
Tischwäsche, Gravur-Gläser,
Windlichter, Korbwaren und
vieles mehr anbieten. Ebenso
gern gesehen werden Holzwa-

ren wie beispielsweise Krip-
pen, Vogelhäuschen, Holzsäge-
arbeiten. Auch Betreiber von
Verpflegungsständen werden
noch gesucht, teilt Kurdirekto-
rin Natascha Rath mit. Wer
Kunsthandwerk verkaufen
möchte,kannsichimFoyerdes
Kurhauses gegen eine Spende
präsentieren.
Anmeldung: Wer einen

Standplatz haben möchten,
melden sich in der Tourist-In-
formation: tourismus@badz-
westen.de,Tel. 05626/773. ciz

Aussteller gesucht



Bänder und Fußmuskulatur
stärken sich ganz nebenbei.
Die patentierte Laufsohle mit
Trampolineffekt von wellbe
passt sich durch seine einzig-
artige Weichelastizität allen
Fußformen natürlich an. Die
sanfte wellbe Fußrolle kann
ein Einknicken nach innen
verhindern, leitet Sie Schritt
für Schritt perfekt und sanft in
den nächsten Schritt.

Das kommt einem „perfekten
Schritt“, wie sich Orthopäden
das vorstellen, sehr nahe.

Kostenlos Erleben und vor
Ort bei Ihrem Fachhändler
die Vorteile + GUTSCHEIN
nutzen.

FRITZLAR. wellbe sind
die neuesten Aktivschuhe,
können vielen Menschen hel-
fen bei Fuß-, Gelenks- und
Venenproblemen.

wellbe betreibt auch in unserer
Region einen Shop in Shop im
Schuhhaus Schreier, Nikol-
ausstraße 2 in Fritzlar..
------------------------------------
Softschuhe energiesparend -
Trampolineffekt erleben
------------------------------------
Mit dem einzigartigen Tram-
polineffekt der wellbe Soft-
schuhe erleben seine Nutzer
ein völlig neues Gehgefühl -
energiesparend und belebend !

In der Freizeit, im Beruf und
beim Sport nutzen unsere
Kunden die Aktivschuhe von
wellbe - speziell auf hartem
Untergrund.

Die wellbe Softschuhe mit
Trampolineffekt können den
Rücken, die Hüfte, Knie, Füße
gesund + fit halten, bei Hallux
valgus, Fersensporn sowie bei
Durchblutungs- und Venen-
problemen helfen.

Eigentlich sind sie ultra leich-
te, weiche Komfortschuhe mit
einer sanften Aktivität in der
Muskulatur. So können Füße
und Gelenke natürlich stabili-
siert werden.

Seine Nutzer treten direkt in
eine von uns gemeinsam mit
erfahrenen Schuhorthopäden
anatomisch perfekt geform-
ten, weichelastischen „Mat-
tensohle“.
-----------------------------------
Sofortige + langfristige Vor-
teile in Gelenken + Venen
-----------------------------------
Sofort können der sanftwei-
che Auftritt den Druck aus
den Gelenken nehmen und
ab der 2. Woche sich Muskeln
sowie Bänder in den Füßen,
Fußgelenken, Knien, Hüften
und sogar bis in den Rücken
fit trainieren.

Die wellbe Laufsohle mas-
siert und trainiert sofort Ihre
Faszien.
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Das Team im Schuhhaus Schreier, Nikolausstraße 2 freut sich auf Sie.

die Softschuhe
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Wabern–SeitOktober2024be-
treibt die FKR-Gruppe den ehe-
maligenHolzhandel Blecher in
Wabern als FKR baucentrum –
und hat den Standort in den
vergangenen Monaten umfas-
send modernisiert. Aus dem
reinen Holzhandel ist ein viel-
seitiger Baustoffhandel gewor-
den: Neben Holz umfasst das
Sortiment nun die gesamte
Baustoff-Palette. Auch Lagerflä-
chen und Verkaufsräume wur-
den grundlegend umgebaut
undaufdenneuestenStandge-
bracht. Das Unternehmen ver-
spricht „Profi-Qualität für al-
le!“, denn es bietet sowohl Pri-
vatkunden als auch Handwer-
kern hochwertige Produkte

und individuelle Lösungen
rundumdas ThemaBauen, Re-
novierenundGestalten.
AmFreitag,den17.undSams-

tag, den 18. Oktober feiert nun
das FKR baucentrum Wabern
ab 8 Uhr seine offizielle Eröff-
nung nach demUmbau. Einge-
laden sind alle Interessierten
aus der Region. Besucherinnen
und Besucher dürfen sich auf
ein buntes Programm freuen:
Zur Begrüßunggibt es gratis ei-
nen Baueimer und Blumen-
zwiebeln, außerdem sorgen
kostenlose Getränke und Brat-
wurst imBrötchen– zubereitet
vomTSVWabern – für das leib-
licheWohl.FürdiekleinenGäs-
te wird eine Hüpfburg aufge-

baut.
Nebender Feier bietet die Er-

öffnung die Möglichkeit, sich
über Produkte und Dienstleis-
tungen zu informieren: Zahl-
reiche Industriepartner wie
Moco Pinus, Sopro, Gutex und
weitere Markenpartner sind
mit Ständen vertreten. Zudem
stellt das baucentrum seinen
neuen Energieberater-Service
vor – ein Angebot, das Kunden
künftig bei Fragen zu Energie-
effizienz und nachhaltigem
Bauenunterstützt.
Das FKR baucentrum freut

sich, die Türen des moderni-
sierten Standorts zu öffnen,
und lädt die Region herzlich
ein,mitzufeiern. nh

Eröffnungswochenende
mit buntem Programm

FKR baucentrum in Wabern eröffnet nach Umbau

Das Team vom FKR baucentrumWabern freut sich auf Ihren Besuch.
FOTO: FKR BAUCENTRUMWABERN

Melsungen – Fest in Feuer-
wehrhand war am vergange-
nen Samstag das Waldstadion
inMelsungen. Rund 300 Feuer-
wehrleute, davon 170 Jugend-
feuerwehrleute waren dort zu-
sammengekommen, um die
Leistungspangenabnahme für
die Jugendfeuerwehren aus
dem gesamten Schwalm-Eder-
Kreis abzuhalten. Die Leitung
hatte die Kreisjugendfeuer-
wehrwartin aus dem Verband
Melsungen,LauraStephan.
98 Teilnehmerinnen und

Teilnehmertratenin14Staffeln
mit je sechs Jugendlichen so-
wie in vier Gruppen mit je
neun Jugendlichen an. Sie
kämpften um die höchste Aus-
zeichnung der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr, die Leistungs-
spange. Voraussetzung für die
Teilnahme ist ein Mindestalter
von15 Jahren. Vorab hatten die
Bewerberinnen und Bewerber
intensiv trainiert, um alle fünf
Disziplinen erfolgreich zu ab-
solvieren, heißt es in einerMit-
teilungderFeuerwehr.
Gefordert waren nicht nur

feuerwehrtechnische Fähig-
keitenwiedasvorschriftsmäßi-
ge Auslegen einer Schlauchlei-
tung oder das Vortragen eines
Löschangriffs. Auch sportliche
Leistungen gehörten zur Prü-
fung. Ein Staffellauf über 1000
beziehungsweise 1500 Meter
musste in der vorgegebenen
Zeit absolviert werden. Beim
Kugelstoßen galt es, dass die
Staffel eine3-Kilogramm-Kugel
36 Meter, die Gruppe 55 Meter
weit stoßenmusste. Fehlversu-
chekonntenamselbenTagein-
malwiederholtwerden.

Alle98Teilnehmer
bestandenPrüfungen

Zum Abschluss beantworte-
ten die Bewerber Fragen der
Schiedsrichter zu Organisati-
on, Ausrüstung, feuerwehr-
technischen Abläufen sowie
zur Jugend- und Gesellschafts-
politik. Wertungsrichter stan-
den an allen Stationen bereit.
Aus Naumburg und Kassel wa-
ren zwei Abnahmeberechtigte
der Hessischen Jugendfeuer-
wehr angereist, um die Einhal-

tung der Regeln zu überwa-
chen.
Viel Jubel gab es bei der an-

schließenden feierlichenÜber-
gabeder Leistungsspangen,die
bis ins hohe Alter an der Uni-
formgetragenwerden,dennal-
le 98 Bewerber haben das Ziel
erreicht und bekamen die be-
gehrte Auszeichnung. Win-
fried Kramer (Naumburg) und
Michael Motz (Kassel) lobten
die Leistungen der Jugendli-
chen und betonten, dass diese
nur durch kontinuierliches
Übenerreichbarseien.
Auch Kreisbrandinspektorin

Tanja Dittmar und Landtagsab-
geordneter Dominik Leyh
(CDU) würdigten das Engage-
ment der Nachwuchsfeuer-
wehrleute. Dittmar hob den
Stolz auf die gezeigten Leistun-
gen hervor, während Leyh den
Zusammenhalt und die Ge-
meinschaft betonte, die durch
die Vorbereitung gestärkt wur-
den. Besonderer Dank galt al-
len Feuerwehrleuten für ihren
ehrenamtlichenEinsatz.

HELMUT WENDEROTH

Nachwuchs zeigt Können
Jugendfeuerwehren stellen sich Prüfungen in Melsungen

Jugendfeuerwehren stellen sich der Prüfung zur Leistungsspange:Der Aufbau der Saugleitung
stellt hohe Anforderungen an die Teilnehmer. Auf unserem Foto die Staffel aus Niedervor-
schütz. Ganz vorn links der Schiedsrichter Alexander Thedering. An der Leitung Leon, Luca,
Florian, Jonas, Eyleen und Benjamin. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Guxhagen – Regierungspräsi-
dentMarkWeinmeister, Fulda-
brücks Bürgermeister Andreas
Dammsowie sein Körler Amts-
kollege Mario Gerhold ließen
es sich kürzlich nicht nehmen,
bei der Zertifizierung der IGS
Guxhagen durch die AOK zur
„Bike-School“ (Deutsch: Fahr-
radschule) dabei zu sein.Damit
verbunden ist auch eine AOK-
Spende in Höhe von 7500 Euro
zur Anschaffung von Moun-
tainbikes beziehungsweise der
Ausstattung einer schulischen
Fahrradwerkstatt.
Schulleiter Jürgen Werner

bedankte sich beim Vorsitzen-
den des Fördervereins Martin
Graefe für die Restfinanzie-
rung von 1500 Euro sowie bei
seinenKollegenSamiEssidund
Alan Scott, die dasMountainbi-
ke-Projekt ins Leben gerufen
haben und als schulische AG
betreuen. Beide absolvierten
dafür eine dreitägige Fortbil-
dung zum Mountainbike-Leh-

rer inSüdhessen.

ZweiradhausBischoff
hilftmitFahrrädern

Von dem Spendengeld wur-
den 17 Räder vom Melsunger
ZweiradhausBischoffzumSon-
derpreis erworben. Sami Essid
sparte nichtmit Lob für den In-
haber: „Axel Bischoff steht uns
bei allen technischen Fragen
mitRatundTatzurVerfügung.“
Er hob weiterhin hervor,

dass es in der AG nicht nur um
den Kick beimMountainbiken
gehe, sondern auch um techni-
sches Verständnis, Wartung
undPflege sowiedieErziehung
zur Verkehrssicherheit. Ulrike
Schubert von der Verkehrs-
wacht begrüßte das Projekt
ausdrücklich und überreichte
einenSchecküber500Euro.

Alan Scott ergänzte, dass
Mountainbiking mit Natur-
schutz in Einklang zu bringen
und nicht ausgewiesene Trials,
also Geschicklichkeitsprüfun-
gen, unbedingt zu meiden sei-
en. „Wenn unsere Schüler eine
interessante Wegstrecke im
Wald ausmachen, müssen sie
sich zur Freigabe an die ent-
sprechenden Behörden wen-
den. Auch das ist ein Lernfeld“,
sagt Scott. Aktuell hat dieAG15
Teilnehmer, bisher noch vor-
wiegend Jungen. Bürgermeis-
ter Gerhold, selbst ein passio-
nierter Radfahrer, lud alle an-
schließend zum Grillen an die
Radscheune in Lobenhausen
ein und sagte: „Neben all dem,
was gesagt wurde, lernt man
mitdemRadvorallemauchdie
Heimatkennen.“ yma

IGS wird Fahrradschule
AOK überreicht Siegel und Spende an Guxhagener Schule

Die IGS Guxhagen erhält das
Bike-School-Siegel: Im Bild zu
sehen sinddie Lehrer undPro-
jektinitiatoren Sami Essid
(links) und Alan Scott.

FOTOS: MAX ALTER

Zeigen,was siemit demRad so können:Die Schüler derAG zei-
gen ihre Geschicklichkeit und mutige Sprünge.



Bekanntschaften

Claudia, 62 J.,begeisterte Köchin u. Gärt-
nerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein
Zuhause istmeinWohlfühlort, doch auch
für Spaziergänge, kleine Ausflüge oder
Deine Interessen lasse ich mich gern be-
geistern. Suche üb. PV e. ehrlichenHerrn,
spontan, treu u. lebensfroh, für ein liebe-
volles Miteinander. Tel. 0176-45891543

Margret, 80 J., verwitwet, 1,60 m, her-
zensgut. Wünsche mir e. gepflegten
Herrn ähnlichen Alters, der aufrichtig u.
zuverlässig ist. Ichhabebereitserlebt,wie
wenig Ehrlichkeit es manchmal gibt, da-
her suche ich Sie diesmal seriös üb. PV.
Ich fahre gerne Auto u. komme Sie auf
Wunsch besuchen. Tel. 0176-56841872

Ulrich, 58 J., humorvoll, zuverlässig, mit
Herz fürNatur, Reisenu.Musik, binboden-
ständig, ehrenamtlich engagiert, mit Haus
u. Auto. Suche eine liebev., schlanke Frau
(50–60J.),diemitmirlachen,träumenu.das
Lebenteilenmöchte.PV,Vermittlung ga-
rantiert kostenlos Tel. 0162-7939564

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Da-
menab50J.unbegrenztundgarantiert
kostenlos üb. PV Tel. 0800-2886445

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69€ srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

Immobilienverkauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen für unsere Zahnarztpraxis in Bad Wildungen
ab sofort eine/einen

Zahnmedizinische/n
Fachangestellte/n (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – gerne auch per Mail

Ankauf

Antikhändler
aus Kassel

sucht alte auserlesene
Weine, Spirituosen oder

Champagner.
Auch

Weinkeller-Auflösungen.
Seriöse Abwicklung und

Barzahlung!
Tel.: 0172 5625766

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Pelze u. Lederbeklei-
dung von privat☎ 06623 915 7280

Suchen Sie ein Zimmer,
eine Wohnung, ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!

Suchen Sie
ein Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!
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Wenn die Tage wieder kürzer
werden und die Temperaturen
langsam sinken, zieht es viele
vonunsauchwiedernachdrin-
nen – zuWärme, Licht und gu-
ten Gesprächen. Genau jetzt
bietet sich auch die perfekte
Gelegenheit, Begegnungen be-
wusst zugestalten:mit kusche-
ligen Ritualen, gemütlichen
Orten und Dates, die ohne gro-
ßen Aufwand Nähe entstehen
lassen.FallsSienochaufderSu-
che nach einem passenden
Date-Partner genau dafür sind:
Auf Partner.hna.de treffen Sie
Singles aus der Region, die den
Herbst ebenfalls gemeinsam
genießenmöchten!
Geben Sie Ihrem Tag kleine,

wohltuende Anker: ein kurzer
Spaziergang im Tageslicht, be-
wusstesDurchatmenanderfri-

schen Luft, abends ein ruhiger
Abschluss zu Hause. Warmes
Licht statt greller Beleuchtung,
eine Kerze, leiseMusik und ein
heißes Bad schaffen sofort eine
behaglicheStimmung.Auchal-
lein können Rituale guttun: ei-
ne Suppe köcheln, ein neues
Buch beginnen, Ihren Lieb-
lingsfilm schauen oder ein Ta-
gebuch-Eintrag schreiben. Ge-
nau diese herbstliche Ruhe
macht es leichter, wieder offen
zuwerden – für Gespräche, Be-
gegnungen und kleine Ausflü-
ge nach draußen. Wer gut für
sich sorgt, merkt schnell: Die
gleiche behagliche Atmosphä-
re, die allein guttut, eignet sich
auch hervorragend, um neue
Menschen kennenzulernen
und Dates bewusst entspannt
anzugehen. Die kühle Jahres-

zeit entschleunigt ohnehin:
StattTerminstress imFreiener-
geben sich verlässliche Mo-

mente drinnen – ideal fürs ent-
spannte Kennenlernen. Ker-
zenlicht, gute Musik und ein

wärmender Tee schaffen
schnell eine Atmosphäre, in
derGesprächeTiefegewinnen.
So gelingen entspannte

Herbst-Dates
Halten Sie Ihre ersten Dates

zu Beginn bewusst überschau-
bar, für einen entspannten
Rahmen ohne zu viel Druck,
aber stets offen für Verlänge-
rung. Schaffen Sie außerdem
eine warme Atmosphäre: Ein
Platz am Fenster, sanftes Licht,
vielleicht eine kleine Lichter-
kette oder Kerzen – schon
wirkt alles ruhiger undpersön-
licher. Denken Sie an kälteren
Tagen auch an IhrWohlgefühl:
ein zusätzlicher Schal, eineDe-
cke im Auto oder kleine Hand-
wärmer machen den Spazier-
gang angenehm, sodass Sie
sich ganz auf Ihr Treffen kon-

zentrieren können. Gut ist ein
auch Plan B in der Nähe, falls
Wind, Regen oder Stimmung
nach einemOrtswechsel rufen
– ein Café um die Ecke, eine
kleine Ausstellung oder ein
Museum ersparen komplizier-
te Improvisation.

Kuschelige Date-Ideen für den Herbst
Dem Single-Dasein ein Ende bereiten: Jetzt auf partner.hna.de anmelden

Tipps für entspannte Dates: Ein kurzer Spaziergang im Tages-
licht, bewusstes Durchatmen an der frischen Luft. FOTO: ISTOCK

So einfach geht‘s: Einfach QR-
Code scannen und anmel-
den. PRIVAT

Melsungen – Nicht umMathe-
matik oder Englisch, sondern
ausschließlich um Gesundheit
und Wohlbefinden ging es
kürzlich an der Geschwister-
Scholl-Schule in Melsungen.
Die Schule veranstaltete einen
Gesundheitstag und gut hun-
dert Schülerinnen und Schüler
des zwölften Jahrgangs nah-
menteil.
Im Eröffnungsvortrag „Ge-

sundheit kommt von innen“
vonNicole Jukic ging es umdie
Wechselwirkung von Stress
und Entspannung im zentra-
len Nervensystem und um den
Einfluss der Sprache auf das
mentale Befinden und die Leis-
tungsfähigkeit. Auch die Wir-
kung sozialer Kontakte auf das
eigene Wohlbefinden und die
Gesundheit wurden angespro-
chen.
Im Anschluss ging es in den

ersten von zwei Workshop-
Blocks. Dabei konnten die
Schüler unter anderem an ei-
nem Rückentraining teilneh-
men, Yogaübungen ausprobie-
renundTechnikenzurKonzen-
trationssteigerung und Stress-
reduzierung erlernen.
Insgesamt vierzehn Themen
standen zur Wahl. Angeleitet
wurden die Workshops von
professionellen Trainern. So
machteElisabethPöll vomKas-
seler Studio Lichtblick die
Schülermit der Bal-A-Vis-X-Me-
thode vertraut. Die Übungen
trainieren Koordination und
Rhythmusgefühl und können
für eine bessere Konzentration
und Stressbewältigung sorgen.
Viel Sportgerätwarnicht erfor-
derlich, kleine Bälle, Sandsäck-

chen und ein Balancebrett ge-
nügten.
In der Pause zwischen den

Workshop-Blocks erwartete
die Teilnehmer ein Frühstücks-
buffet mit vielen gesunden Le-
ckereien. Vorbereitet hatten es
die Schüler des Bio-Orientie-
rungskurses aus dem elften
JahrgangmitUnterstützungih-
rerLehrer.
Organisiert wurde der Ge-

sundheitstagvondenLehrerin-
nen Elke Bussiek und Elke Jen-
ge. Seit 2019 kümmern sie sich
um die Veranstaltung und ent-
wickeln sie kontinuierlichwei-
ter. „Wir haben gemerkt, dass
die schulischen Anforderun-
gen mit viel Sitzen und häufi-
gemPrüfungsdruckzugesund-
heitlichen Problemen bei den
Schülern führen können“,
nannte Elke Bussiek als einen
Grund für die Einführung des
Gesundheitstages.
Auchwolleman zeigen, dass

esderSchulenichtnurumWis-
sensvermittlunggehe,sondern
auch um dasWohlergehen der
Schüler.
Damit beim Gesundheitstag

alles rund läuft, ist viel Koordi-
nationsarbeit erforderlich. Seit
den Sommerferien liefen die

Vorbereitungen und auch die
Finanzierungmusste gesichert
werden. Dazu leisteten die
SchülereinenUnkostenbeitrag
und der Schwalm-Eder-Kreis
sowie die BKK B. Braun Aescu-
lap beteiligten sich an den Kos-
ten.

Dass die Veranstaltung gut
ankommt, wissen die Organi-
satorinnen aus einem Feed-
back, das die Teilnehmer im
AnschlussandieVeranstaltung
abgeben. Hier gäbe es regelmä-
ßig positive Rückmeldungen,
berichtete Elke Bussiek. Dass

die Themen interessierten, sei
auch an den Vorschlägen der
Schüler für die Projektwochen
abzulesen. Oft bestehe der
Wunsch, die Inhalte des Ge-
sundheitstageszuvertiefen.

ROLF FÄRBER

Gesundheit kommt von innen
Aktionstag an der Geschwister-Scholl-Schule in Melsungen

Sie bereiteten das gesunde Frühstück für dieWorkshopteilnehmer vor: von links Johanna Jurgi-
lewitsch, Silas Hupfeld, Tamika-Mia Gutmann, Sophie Valentin und Jihan Arab.

FOTOS: ROLF FÄRBER

Dozentin Nicole Jukic (links)
und Organisatorin Elke Bus-
siek beim Gesundheitstag der
Geschwister-Scholl-Schule.



informiert

Ein Herzstillstand kann jeden treffen
Reanimationstraining für Schüler am Schwalmgymnasium

Schwalmstadt. Ein Herz-
stillstand kann jeden tref-
fen, deswegen beteiligen
sich die Asklepios Klini-
ken Nordhessen seit sechs
Jahren an der bundeswei-
ten „Woche der Wieder-
belebung“. In Workshops
an Schulen bringen Not-
fall- und Intensivmedizi-
ner den Jugendlichen bei,
einen Herz-Kreislauf-Still-
stand zu erkennen und
einen Notruf sowie Wie-
derbelebungsmaßnahmen
selbständig vornehmen zu
können.

In diesem Jahr waren Dr.
Matthias Zwinger, Chef-
arzt der Interdisziplinären
Intensivmedizin, und Tobi-
as Honacker, Ärztlicher Lei-
ter der Zentralen Notauf-
nahme aus dem Asklepios
Klinikum Schwalmstadt
am Schwalmgymnasium
in Treysa, wo sie rund 190
Schülern der Jahrgangsstu-
fen 7 und 8 an die Thema-
tik heranführten.
Zu Beginn des Workshops
zeigten sie einen kurzen
Film, in dem der bekannte
Comedian Kaya Yanar hu-
morvoll, aber realistisch,
in die lebensrettenden
Maßnahmen einführt. An-
schließend erhielten die
Jugendlichen zahlreiche
Informationen und Tipps
zum Aufbau eines theore-
tischen Basiswissens. „Was
ist mit dem Mann im Film
passiert?“, wollte Dr. Zwin-
ger von den Schülern der
7D wissen. „Er ist einfach
umgefallen“, beschrieben
sie die Szene, „vermut-
lich ein Herz-Kreislaufstill-
stand“, ergänzte der Arzt.
Die Frage nach der Funk-
tion des Herzens konnten
alle beantworteten, näm-
lich der Transport von
sauerstoffreichem Blut in
Organe wie beispielswei-
se Leber, Niere und Ge-
hirn. „Nach drei bis fünf
Minuten ohne diese Ver-
sorgung entstehen irre-
parable Schäden“, mach-
te Dr. Zwinger deutlich,
„wie kann ich also diese
Funktion ersetzen“, fragte
er in die Runde – „durch

Drücken“, lautete die ein-
hellige Antwort. „Vorher
müsst ihr durch lautes An-
sprechen feststellen, ob
die Person noch bei Be-
wusstsein ist oder noch
atmet“, fuhr der Chefarzt
fort. „Man hält ein Ohr an
den Mund und schaut auf
den Brustkorb, ob sich die-
ser bewegt“, konnte ein
Schüler die richtige Me-
thode beschreiben.
Die bundesweite Telefon-
nummer 112 für den Not-
ruf hatten dann wieder
alle parat. Danach machte
Notfallmediziner Tobias
Honacker mit der Schu-
lung weiter, „wie tief muss
man drücken?“, wollte er
von den Teenagern wissen
– viele nannten mit fünf
Zentimetern den richtigen
Wert. „Dabei kann even-
tuell auch mal eine Rippe
brechen, aber das Wich-
tigste ist, dass die Person
überlebt.
Der Knochen heilt später
auch wieder zusammen“,
erklärte Honacker. „Ihr
braucht den ganzen Kör-
per, also eine aufrechte
Position und durchge-
drückte Arme, sonst reicht
die Kraft nicht aus“, sagte
er und führte es an der
Trainingspuppe vor. Für
den passenden Rhythmus,
etwa einhundert Mal pro
Minute, wurden verschie-

dene Musikstücke vorge-
stellt, die man im Ernstfall
als innere Taktvorlage nut-
zen könnte. Anschließend
sollte die Theorie in die
Praxis umgesetzt werden
– alle knieten sich jeweils
neben eine Reanimations-
puppe und begannen mit
der Herzdruckmassage.
„Jetzt habt ihr erst 20 Se-
kunden gedrückt, aber
merkt bereits, wie an-
strengend das ist“, merkte
Honacker an und schaute
dabei in bereits errötete
Gesichter, „im Ernstfall
müsst ihr durchhalten, bis
weitere Hilfe da ist“.
Als Ergänzung zeigten
die beiden Ärzte noch
die richtige Übergabe an

einen zweiten Ersthelfer
oder den Rettungsdienst
– dabei müsse die Herz-
druckmassage ununter-
brochen weitergeführt
werden, zudem sollten
Informationen weiterge-
geben werden, wie es zu
der Notfallsituation ge-
kommen war, erläuterten
die Profis. „Was wir hier
machen, ersetzt natürlich
keinen echten Erste-Hilfe-
Kurs“, stellten die beiden
erfahrenen Mediziner am
Ende jeder Übungseinheit
klar, „aber es nimmt den
Jugendlichen die Hemm-
schwelle, sensibilisiert sie
für das wichtige Thema
und macht sie zu Multipli-
katoren.“

Reanimationstraining am Schwalmgymnasium: Dr. Matthias Zwinger und Tobias Hona-
cker mit den Schülern der Klasse 7D. Fotos: Asklepios

Wiederbelebung statt Deutschunterricht: Clara (li.) und
Lena sind engagiert bei der Sache.
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Melsungen–EndeAugusthieß
es:Action,TeamgeistundSpan-
nung pur beim Landesent-
scheid der Hessischen Jugend-
feuerwehren inLorsch.
Rund 60 Gruppen und Staf-

feln traten inSüdhessengegen-
einander an. Mit dabei war
auch die Jugendfeuerwehr der
Freiwilligen Feuerwehr Güns-
terode. Sie hatte sich zuvor
über den ersten Platz beim
Kreisentscheid und den an-
schließenden zweiten Platz
beim Großkreisentscheid mit
der Gruppe für den Landesent-
scheid qualifiziert, heißt es in
einerMitteilung.
Die Fahrt nach Lorsch er-

möglichte unter anderem die
Sparda-Bank Hessen: Die Ge-
nossenschaftsbank stellte 1500
Euro ausMitteln ihresGewinn-

Sparvereins für die Fahrt, Un-
terbringung und Verpflegung
aller Teilnehmer der Jugend-
feuerwehrGünsterode zurVer-
fügung. „Es bereitet uns große
Freude,Siebei Ihrerwertvollen
Arbeitmit den Kindern und Ju-
gendlichen zu unterstützen.
Sie machen Gemeinschaft er-
lebbar und sorgen zugleich da-
für, dass die Wehr auch in Zu-
kunft gut aufgestellt sein
wird“, sagteAndreaHruby, Fili-
aldirektorin der Sparda-Bank
Hessen inMelsungen, beim ge-
meinsamen Fototerminmit Ju-
gendfeuerwehrwart Jörg Jakob
und seiner Stellvertreterin Na-
dineBusse aufdemFeuerwehr-
gelände.
Die Sparda-Bank Hessen ist

eine Genossenschaftsbank mit
hessenweitem Filialnetz und

Schwerpunkt im Privatkun-
dengeschäft.ÜberdenGewinn-
Sparvereinwerdengemeinnüt-
zige Organisationen, Vereine
und Stiftungen in den Berei-
chen Soziales, Bildung, Kultur,
Sport, Tier- und Umweltschutz
in Hessen unterstützt, heißt es
weiter. red

Spende für die Reise nach Lorsch
Sparda-Bank Hessen fördert Jugendfeuerwehr Günsterode

Freuten sich über die Spende:
Die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Günsterode und
hinten links stellvertretender
Wehrfüher Tobias Diehl, Orts-
vorsteher und Kassenwart
Stefan Heinemann, hinten
rechts Andrea Hruby, Filialdi-
rektorinderSparda-BankHes-
sen in Melsungen, Nadine
Busse stellvertretende Ju-
gendwartin und Jugendwart
Jörg Jakob. FOTO: SPARDA-BANK

Eubach – Die Dorfgemein-
schaft Eubach hatte kürzlich
erneut zu „Eubach kocht“ ein-
geladen. Nachdem die Veran-
staltung im vergangenen Jahr
spontan ins Programm aufge-
nommen und zum Überra-
schungserfolgwurde, stand sie
dieses Mal fest im Veranstal-
tungskalender, teilt dieDorfge-
meinschaftmit.
Rund 15 Hobbyköchinnen

und -köche präsentierten eine
beeindruckende kulinarische
Vielfalt – von traditionellen
hessischen Gerichten wie ge-
fülltem Kraut bis hin zu inter-
nationalen Spezialitäten. Aus
der Ukraine kamen Gerichte
wie Borschtsch und Deruny
(KartoffelpuffermitPilzen),aus
Albanien gab es Blätterteig-Spi-
nat-Röllchen. Auch Vegetarier
kamen auf ihre Kosten, zum
Beispiel mit Erdnussreis und
Gemüsepizza. Das Dessert-Buf-

fet reichte vom Kaiser-
schmarrn über Apfel-Crumble
bis zu ukrainischen Quarkröll-
chen (Syrnyky)mit süßemDip,
heißtesweiter.
Leider konnten die somali-

schen Mitbürgerinnen, die
beimDorfcafémit ihren selbst-
gemachten Süßspeisen über-
rascht hatten, diesmal nicht
teilnehmen, teilt die Dorfge-
meinschaftmit.
Doch der Austausch zwi-

schenallenGästenseidennoch
bereichernd gewesen: Insge-
samt rund 45 Besucherinnen
undBesuchernutztendieGele-
genheit, ins Gespräch zu kom-
men, gemeinsam zu genießen
und neue kulinarische Entde-
ckungen zu machen. Ein be-
sonderer Höhepunkt war der
Vortrag eines albanischen Teil-
nehmersüberseineHeimat.

kam

Eubacher trafen sich
zum Kochen und Essen

Gemeinsam kochen und essen: Die Dorfgemeinschaft Eubach
hatte zum zweiten Mal zu einem Kochtreff eingeladen.

FOTO: ANDREAS KONHEISER

Kirchhof – Rund ums Dorfge-
meinschaftshaus in Kirchhof
ist einiges los. Kürzlich ging es
um Pilze und Bier. Der Förder-
verein Dorfgemeinschaftshaus
hatte gemeinsam mit Wald-
pädagogin Sonja Schulz. Kin-
der und Erwachsene zu einer
Pilzexkursion eingeladen. Der
Fokus lag dabei nicht auf Spei-
sepilzen. Was der heimische
Wald und die Wiesen an Viel-
falt zu bieten haben, beein-
druckte die Teilnehmer sehr,
teilt der Förderverein mit. Au-
ßerdem hatte der Verein Bier-
botschafter Basti Bernhardt zu
einemBier-Tasting eingeladen.
Er reiste mit den Teilnehmern
durch die Biergeschichte und
hatte eine Vielzahl an interes-
santenBierendabei:Vonfruch-
tig über herb bis hin zu einem

kräftigenRauchbierwurdenal-
le Geschmacksnerven bedient.
Die Mitglieder des Förderver-
eins haben sich zudem kürz-
lich getroffen, um die Dächer
der neuen Mülltonnen-Boxen
am Dorfgemeinschaftshaus
mit Sukkulenten zu bepflan-
zen.
Termine:Für22.Oktoberlädt

der Verein wieder ab 15 Uhr
zum Kaffeeklatsch in das Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Bei
Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen ist Zeit zum Schwät-
zen.AmSonntag, 2.November,
ist um 16 Uhr das Spielraum-
Theater aus Kassel zu Gast. Ste-
fan Becker erzählt und spielt
dieses Mal Michel-Geschichten
für alle Michel-Liebhaber zwi-
schen fünf und 99 Jahren.. Der
Eintritt ist frei. red

Theater und
Kaffeeklatsch im DGH

Förderverein lädt zu Veranstaltungen ein



SONNTAG, 7. DEZEMBER 2025, 16.30 UHR
KASSEL, AUESTADION

Unsere Gäste sorgen für ein vielfältiges Programm:

Tickets in allen HNA-Geschäftsstellen und auf www.hna.de/singen

Jeffrey Staten
Formationen des Heeresmusikkorps Kassel

Nicole Jukic
Zum ersten Mal dabei: Madison Eventband

sowie unsere kleinen Gäste Ella & Frida I Moderation: BERTIN GEIßLER

Erwachsene 15 € I Kinder 6–18 Jahre 8 € I Kostenlose Nutzung des ÖPNV
Der Reinerlös wird komplett der HNA Aktion Advent gespendet.

WEIHNACHTS
SINGEN

Musik, die verbindet

Sing
mit !


